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07.11.2019 Bezirksvertretung Sterkrade
08.11.2019 Planungsausschuss

A
B

Beratungsgegenstand

Ausbau der Dinnendahlstraße von Münzstraße bis Bronkhorststraße

Beschlussvorschlag

Der Planungsausschuss beschließt den Vollausbau der Dinnendahlstraße.

Die Maßnahme ist Bestandteil des Kanalbauprogramms (Finanzstelle 560011030100000-
Kanalbauprogramm, 785230-AiB Tiefbau WBO)
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1
2 Bezug
3
4 Vorlagen B/16/2160-01, B/16/2995-01, B/16/4224-01
5
6
7 B/16/2160-01 (Kanalbauprogramm 2017) 400.000 € (Dinnendahlstraße Bronkhorststraße bis 
8 Münzstraße) Straßenvollausbau
9

10
11 B/16/2995-01 (Kanalbauprogramm 2018) 500.000 € (Dinnendahlstraße Trennsystem 
12 Elpenbach bis Münzstraße) Straßenvollausbau
13
14 B/16/4224-01 (Kanalbauprogramm 2019) 350.000 € (Dinnendahlstraße. Trennsystem Elpenbach bis 
15 Münzstraße) Straßenvollausbau
16
17
18
19 Konsequenzen
20
21 a) Finanzielle
22
23     keine [ ]
24
25     ja [X]
26
27 b) Sonstige
28
29
30 Begründung
31
32 Im Rahmen des Generalentwässerungsplans Elpenbach (Aufstellung 2012) wurde die hydraulisch not-
33 wendige Kanalvergrößerung in der Dinnendahlstraße angezeigt, um dem Überflutungsnachweis nach 
34 DWA gerecht zu werden. In der weiteren Planung wurde die Nähe zum Elpenbach aufgegriffen und die 
35 Niederschlagswasserabkopplung über ein Trennsystem ausgearbeitet. Die Kanalerneuerung wurde 
36 2017 mit dem damaligen Kanalbauprogramm erstmalig beschlossen. Diese Maßnahme wird über die 
37 Emschergenossenschaft gefördert und wurde von der Unteren Wasserbehörde genehmigt. Des Weite-
38 ren beteiligt sich die RAG Aktiengesellschaft, aufgrund von bergbaubedingten Einflüssen auf das Ka-
39 nalnetz, mit einem kleinen %-Satz an den Baukosten. Die Entwässerungsplanung des Bebauungs-
40 plans 659 ist auf die Trennkanalisationsplanung in der Dinnendahlstraße abgestimmt. Die Gesamtent-
41 wässerungsplanung entspricht dem Leitbild einer klimaresilienten Stadtplanung.
42
43 Die im Rat der Stadt Oberhausen beschlossenen Kanalbauprogramme, in Zusammenhang mit allen 
44 vorliegenden Genehmigungen, legitimieren die WBO nach Leistungsvertrag die notwendigen Kanal-
45 baumaßnahmen auch ohne aufgesetzten Straßenausbau umzusetzen. Aus wirtschaftlichen Gesichts-
46 punkten ist eine gemeinsame Bauabwicklung jedoch mehr als sinnvoll und sollte für alle Beteiligten das 
47 primäre Ziel sein.
48
49 Die Beschlüsse in den Kanalbauprogrammen 2017, 2018 und 2019 der Stadt Oberhausen umfassen 
50 somit den Ausbau Dinnendahlstraße. Die Straße weist zahlreiche Schäden im Straßenraum auf (Aus-
51 brüche von Hochborden, Netzrisse, Rinnenschäden und Schlaglöcher). Die derzeitige Parksituation ist 
52 ungeordnet. 
53
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54 Die Dinnendahlstraße ist nach KAG (Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen) als 
55 Anliegerstraße einzustufen und liegt innerhalb einer Tempo-30-Zone.
56
57 Im Zusammenhang mit der Straßenbaumaßnahme werden vom bestehenden Mischwassernetz Flä-
58 chen abgekoppelt und in den Elpenbach eingeleitet.
59
60 Analyse
61 Fahrbahn und Kanal wurden im Gegensatz zu den Gehwegen in den 1950er Jahren erstmalig herge-
62 stellt und sind deshalb zum großen Teil noch unbefestigt. Die Bordsteine sind teils stark durch Baum-
63 wurzeln angehoben und verschoben.
64
65 Insgesamt befindet sich die Dinnendahlstraße im betroffenen Abschnitt in einem sehr schlechten Zu-
66 stand. 
67
68 Die Straße ist im Separationsprinzip (Trennung von Fahrbahn und Gehwegen) aufgeteilt. Das Parken 
69 ist derzeit ungeordnet, d. h. es wird teilweise auf der Fahrbahn und teilweise in den unbefestigten Ne-
70 benanlagen geparkt. Die Fahrbahnbreite beträgt aktuell ca. 6,00 m bis 6,50 m. 
71
72 Aus hydraulischen Gründen wird in dem betroffenen Abschnitt eine Vergrößerung des Kanals notwen-
73 dig, die im Vorfeld zur Straßenbaumaßnahme durchgeführt wird.
74
75 Die Planung sieht durch Anpassung des Straßenraums den Erhalt aller 21 im Straßenraum vorhande-
76 nen Bäume vor.
77
78 Planung
79 Die Aufteilung der Straße im Separationsprinzip soll beibehalten werden (siehe Anlage). 
80
81 In der Dinnendahlstraße sind zukünftig breite Gehwege, Stellplatzflächen und großzügige Baumschei-
82 ben vorgesehen. Als Abgrenzung der Nebenanlagen wird ein Rundbord mit einer Auftrittshöhe von 5 
83 cm eingebaut. Die Zufahrten werden ebenfalls mit Rundbord ausgestattet, die Bordsteine sind aufgrund 
84 der geringen Bordsteinhöhe von 5 cm überfahrbar.
85
86 Der Fahrbahnquerschnitt soll zugunsten der vorhandenen alten Alleebäume verringert werden.
87
88 Die Fahrbahn wird zukünftig einen Querschnitt von 5,00 m aufweisen. Der Straßenaufbau wird gemäß 
89 der Richtlinie für die Standardisierung des Oberbaus für Verkehrsflächen (RStO´12) hergestellt und der 
90 Verkehrsbelastung angepasst. 
91
92 Die Gehwegbreiten variieren entsprechend den zur Verfügung stehenden Querschnitten zwischen 1,80 
93 m und über 2,00 m. In dem Abschnitt ist auch ein abgesenkter Gehwegbereich für eine direkte Fuß-
94 gängerquerung vorgesehen. 
95
96 Die Prüfung hinsichtlich der Errichtung von Fahrradabstellanlagen im öffentlichen Verkehrsraum ergab 
97 folgendes Ergebnis:
98
99 Die Dinnendahlstraße ist geprägt durch lockere Wohnbebauung, Vorgärten und Grünstreifen. Da die an 

100 der Straße liegenden Wohnhäuser über großzügige Vorgärten verfügen, ist davon auszugehen, dass 
101 Besucher, die mit dem Fahrrad anreisen, ihre Fahrräder direkt an den Häusern abstellen. Ein Bedarf an 
102 öffentlichen Fahrradabstellplätzen wird deshalb in diesem Abschnitt nicht gesehen.
103
104
105
106
107
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108 Beteiligung
109 Den Anwohnerinnen und Anwohnern und Eigentümerinnen und Eigentümern wurden die Baumaß-
110 nahmen am 11.07.2017 vorgestellt und im Anschluss mit ihnen diskutiert. Der größte Teil der Fragen 
111 bezog sich dabei auf den Kanalbau und konnte direkt beantwortet werden. 
112
113 Eine Erneuerung des Gehwegs ab der Bronkhorststraße in Richtung Elpenbach soll später als ge-
114 trennte Maßnahme ins Straßenbauprogramm aufgenommen werden.
115
116 Kanal- und Straßenbau erfolgen unter Vollsperrung der jeweiligen Bauabschnitte.
117
118 Konkrete Informationen erhalten die Anwohner vor Beginn der Baumaßnahme durch die Wirtschafts-
119 betriebe Oberhausen GmbH (WBO).
120
121 Wirtschaftlichkeit
122 Die technisch notwendige Erneuerungsmaßnahme der Straße richtet sich nach den anerkannten Re-
123 geln der Technik. Bei Änderungen des Straßenquerschnitts werden diese nach der Richtlinie für die 
124 Anlage von Stadtstraßen (RASt´06) geplant. Der Straßenaufbau wird nach der Richtlinie für die Stan-
125 dardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO´12) abhängig von der Verkehrsbelastung auf 
126 der jeweiligen Straße geplant und ausgeführt. Die Auswahl des eingesetzten Materials erfolgt nach den 
127 Vorgaben der technischen Richtlinien und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Das ausgeschrie-
128 bene Material wird zudem unter dem Gesichtspunkt einer langen Lebensdauer ausgewählt. Die 
129 Vergabe von Baumaßnahmen wird entsprechend der Vergabe- und Vertragsordnung von Bauleistun-
130 gen (VOB/A) im öffentlichen Wettbewerb ausgeschrieben und beauftragt. Somit wird gewährleistet, 
131 dass die Baukosten durch den vorhandenen Wettbewerb möglichst wirtschaftlich beschafft werden.
132
133 Zum geplanten Straßenvollausbau gibt es aufgrund der zu berücksichtigenden  Randbedingungen 
134 (städtebauliche Entwicklungen, Durchführung der Kanalbaumaßnahme, Erhalt des Baumbestands) 
135 keine Alternativen.
136
137 Bauzeit und Baukosten
138 Die Baukosten betragen ca. 1,85 Mio. Euro brutto und werden über das Budget des Kanalbaupro-
139 gramms (Finanzstelle 560011030100000 – Kanalbauprogramm, Finanzposition 785230-AiB Tiefbau 
140 WBO) finanziert. Die Abrechnung erfolgt nach KAG (Kommunalabgabengesetz für das Land NRW).
141
142 Die Baukosten sind nach § 8 des Kommunalen Abgabengesetzes beitragspflichtig und werden über 
143 das Budget des Kanalbauprogramms (Finanzstelle 560011030100000 – Kanalbauprogramm, Finanz-
144 position 785230-AiB Tiefbau WBO) finanziert. Die Dinnendahlstraße wird als Anliegerstraße eingestuft. 
145 Aus der Straßenbaubeitragssatzung der Stadt Oberhausen ergibt sich demnach folgende prozentuale 
146 Verteilung der umlegbaren Kosten:
147
148 Anlieger Gemeinde
149 Fahrbahn 60 % v.H. 40 % v.H.
150 Entwässerung 60 % v.H. 40 % v.H.
151 Parkstreifen 70 % v.H. 30 % v.H.
152 Gehweg 70 % v.H. 30 % v.H.
153 Grünflächen 70 % v.H. 30 % v.H.
154
155 Änderungen aus der geplanten Novellierung des  KAG ergeben sich für diese Maßnahme nicht, da der 
156 Ausbau bereits mit dem Kanalbauprogramm 2017 beschlossen wurde.
157
158 Der Baubeginn soll Ende 2019 erfolgen. Die Bauzeit beträgt ca. 12 - 15 Monate.
159
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160 Die Bauausführung ist mit den geplanten Entwicklungen der Flächen des ehemaligen Sportplatzes und 
161 der früheren Tackenbergschule, auf denen Wohnungen entstehen sollen, zu koordinieren. Dement-
162 sprechend wird der Ablauf der Baumaßnahme mit der WBO abgestimmt.
163
164 Die Anwohnerinnen und Anwohner und die Eigentümerinnen und Eigentümer werden vor Baubeginn 
165 durch die Wirtschaftsbetriebe Oberhausen über die Bauabläufe informiert.
166
167
168
169
170 Anlage
171
172 Lagepläne Entwurfsplanung Dinnendahlstraße
173
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